
  

 

 

 

Aufruf zur Förderung von  

Forschungsgroßgeräten an Universitäten 

 

Ausschreibung im Rahmen des EFRE-Programms 2021-2027  

 

 (Stand: 03.04.2023)  

1. Förderziel 

Im Rahmen des Programms des Europäischen Fonds für regionale Entwicklung (EFRE) 

in Baden-Württemberg 2021 - 20271 unterstützt das Wissenschaftsministerium den 

Ausbau der Forschungsinfrastruktur an den baden-württembergischen Universitäten. 

Ziel ist der Erhalt der Attraktivität des Forschungs- und Entwicklungsstandorts Baden-

Württemberg sowie die Unterstützung der Schwerpunktsetzung und Profilbildung der 

Universitäten in den baden-württembergischen Spezialisierungsfeldern. 

Durch die anteilige Finanzierung von Forschungsgroßgeräten aus dem EFRE sollen 

Forschungsschwerpunkte der Universitäten in den Natur-, Lebens- und Ingenieurswis-

senschaften, insbesondere im europäischem und überregionalen Kontext, gezielt ge-

stärkt und neue Forschungsfelder erschlossen werden. Dabei soll die Förderung einen 

Beitrag zum Spezifischen Ziel 1 des EFRE-Programms - der Entwicklung und dem Aus-

bau der Forschungs- und Innovationskapazitäten und der Einführung fortschrittlicher 

Technologien – leisten.  

 

2. Antragsberechtigte 

Antrags- und zuwendungsberechtigt in diesem Aufruf sind ausschließlich staatliche Uni-

versitäten mit Sitz in Baden-Württemberg.  

                                            

 
1 Das Programm steht unter https://2021-27.efre-bw.de/operationelles-programm/ zum Download zur 
Verfügung. 
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3. Art und Umfang der Förderung 

Die Zuwendung erfolgt als Projektförderung im Wege der Anteilsfinanzierung in Form 

eines Zuschusses aus dem EFRE zum Erwerb eines Forschungsgroßgeräts im Verfah-

ren gemäß Art. 91b GG der Deutschen Forschungsgemeinschaft (DFG) in Höhe von 

bis zu 40 Prozent der zur Kofinanzierung vorgesehenen zuwendungsfähigen Ausgaben 

des Vorhabens. Für diese Förderung stehen dem Wissenschaftsministerium insgesamt 

10,4 Mio. Euro aus Mitteln des EFRE zur Verfügung. 

 

Der Gesamtbetrag der förderfähigen Ausgaben des Vorhabens (brutto) muss zwischen 

500.000 Euro und 5 Mio. Euro liegen. 

 

Die Finanzierung durch EFRE-Mittel ersetzt hierbei nicht den üblichen Landesanteil in 

der Bund-Länder-Finanzierung im 91b-Verfahren, sondern wird vielmehr vom zuwen-

dungsfähigen Gesamtbetrag abgezogen. Für den Restbetrag gilt dann die Kostentei-

lung zwischen Bund und Land bzw. Universität. Das heißt, dass die antragstellende 

Universität 30 Prozent der zuwendungsfähigen Gesamtkosten als Eigenbeitrag be-

reitstellen muss. 

 

Gefördert werden kann der Erwerb von Forschungsgroßgeräten. Ein Großgerät ist die 

Summe der Geräteteile einschließlich Zubehör, die für einen vorgesehenen Betriebs-

zustand eine Betriebseinheit bildet. Zwischen dem Grundgerät (einschließlich Software) 

und dem Zubehör muss eine angemessene und nachvollziehbare Relation bestehen. 

Maßgeblich sind dabei die Richtlinien der DFG zur Förderung von Forschungsgroßge-

räten nach Art. 91b GG.2 Es sind die Bestimmungen des Förderhandbuchs der Verwal-

tungsbehörde für die Umsetzung des EFRE-Programms 2021-2027 zu den förderfähi-

gen Ausgaben zu beachten. 

 

                                            

 
2 Vgl. https://www.dfg.de/foerderung/programme/infrastruktur/wgi/foerderangebote/forschungsgrossge-
raete/index.html sowie die einschlägigen Verwendungsrichtlinien (Vgl. https://www.dfg.de/formu-
lare/2_18/index.jsp).  

https://www.dfg.de/foerderung/programme/infrastruktur/wgi/foerderangebote/forschungsgrossgeraete/index.html
https://www.dfg.de/foerderung/programme/infrastruktur/wgi/foerderangebote/forschungsgrossgeraete/index.html
https://www.dfg.de/formulare/2_18/index.jsp
https://www.dfg.de/formulare/2_18/index.jsp
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4. Fördervoraussetzungen / Auswahlkriterien 

4.1 Rechtsgrundlagen 

Die Förderung erfolgt nach Maßgabe dieses Förderaufrufs sowie auf Grundlage der 

folgenden Vorschriften in der jeweils gültigen Fassung: 

- Den Vorgaben und Zielen des EFRE-Programms Baden-Württemberg, im Be-

sonderen des Spezifischen Ziels 1, Maßnahme „Forschungs- und Innovations-

kapazitäten“, der VwV EFRE-Zuwendungsverfahren – VEZ 2021-2027 vom 29. 

November 2021 sowie dem Förderhandbuch der Verwaltungsbehörde;  

- §§ 23, 44 der Landeshaushaltsordnung für Baden-Württemberg (LHO) und den 

dazu erlassenen Verwaltungsvorschriften (VV-LHO); 

- Der Verwaltungsvorschrift des Ministeriums für Wissenschaft, Forschung und 

Kunst zur Stärkung von Forschung, technologischer Entwicklung und Innovation 

an staatlichen Hochschulen in Baden-Württemberg (VwV EFRE FEIH 2021 – 

2027, siehe hierzu im Einzelnen Ziff. 3.2) und  

- Dem Landesverwaltungsverfahrensgesetz (LVwVfG), insbesondere den §§ 48, 

49 und 49a. 

Ein Rechtsanspruch auf die Gewährung einer Förderung besteht nicht.  

 

4.2 Hinweise zur Vergabe von öffentlichen Aufträgen 

Die zuwendungsberechtigten Hochschulen haben im Rahmen der EFRE-Förderung 

das Vergaberecht anzuwenden, das auf sie gemäß geltender Gesetze und                   

Verordnungen des Bundes und des Landes sowie Verwaltungsvorschriften des Landes 

anwendbar ist. Diese Vorgaben an die Vergabe von öffentlichen Aufträgen sind be-

reits während der EFRE-Antragstellung uneingeschränkt zu beachten.  

 

Im Rahmen der Antragstellung bei der DFG sind zudem Angebote bzw. Herstelle-

rinformationen zu übermitteln. Die Bewilligung erfolgt jedoch stets herstellerneutral; 

die den Anträgen beigelegten Angebote (nicht: Angebote im Sinne des Vergaberechts) 

und Bewertungen der Marktsituation sind für die zweckentsprechende Beschaffung des 

Forschungsgroßgerätes unverbindlich. 
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Schließlich dürfen Zuwendungen zur Projektförderung nur für solche Vorhaben bewilligt 

werden, die noch nicht begonnen worden sind. Ein Vorhaben ist begonnen, sobald da-

für entsprechende Lieferungs- oder Leistungsverträge abgeschlossen sind. 

 

4.3 Fördervoraussetzungen 

a) Das Großgerät dient überwiegend der Forschung im nicht-wirtschaftlichen Be-

reich. Forschungsgroßgeräte können nur gefördert werden, wenn die Förderung 

im Sinne des Unionsrahmens für staatliche Beihilfen zur Förderung von For-

schung, Entwicklung und Innovation (veröffentlicht im Amtsblatt der Europäi-

schen Union Nr. C 414 vom 28. Oktober 2022, im Folgenden: „Unionsrahmen“) 

nicht als Beihilfe gemäß Artikel 107 Absatz 1 des Vertrags über die Arbeitsweise 

der Europäischen Union (AEUV) zu betrachten sind (siehe insbesondere Textzif-

fern 19 bis 21 sowie 28 des Unionsrahmens). 

b) Die Forschung ist von überregionaler Bedeutung. Überregional bedeutsame For-

schung zeichnet sich in der Regel durch ein innovatives, interdisziplinäres For-

schungskonzept aus. Gefördert werden Vorhaben der Spitzenforschung an vor-

derster Front der Wissenschaft, die einen Beitrag zur Innovationsstrategie von 

Baden-Württemberg leisten. Die geförderten Forschungsgroßgeräte sollen über-

wiegend für Forschung von überregionaler Bedeutung eingesetzt werden, bei-

spielweise in europäischen Großprojekten oder im Rahmen der Exzellenzinitia-

tive dienen.  

c) Das Vorhaben dient der Profilbildung der Universität. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 - 5 - 

 

 

 

4.4 Auswahlkriterien (EFRE-Inaussichtstellung) 

Die Vorhaben werden nach folgenden Kriterien ausgewählt 

 

1. Kernprojektauswahlkriterien der Priorität A „Zukunftstechnologien 

und Kompetenzen“  

- Innovationspotential des Vorhabens; 

- Beitrag zur Innovationsstrategie des Landes und den darin 

aufgezeigten Spezialisierungsfeldern; 

- Beitrag zum Spezifischen Ziel (Beitrag zur Stärkung der For-

schungs- und Innovationskapazitäten, konkret zum Output-

Indikator: „Zahl der Wissenschaftler, die in verbesserten For-

schungsinfrastruktureinrichtungen arbeiten“) sowie zum Er-

gebnis. 

 

Weiterhin werden die bereichsübergreifenden Grundsätze („Quer-

schnittsziele“: Wahrung der Grundrechte gemäß Charta der Grund-

rechte der EU; Gleichstellung von Männern und Frauen, Chancen-

gleichheit und Nichtdiskriminierung sowie Nachhaltige Entwicklung) 

berücksichtigt.  

1-6 Punkte 

2. Überregionale Bedeutung 

(Innovationspotenzial und Interdisziplinarität des Forschungskon-

zepts; Bezug zu (inter-)nationalen Großprojekten (z.B. Horizon  

Europe, ESFRI Roadmap, Exzellenzstrategie) 

1-6 Punkte 

3. Beitrag zur Profilbildung der Universität  

(Schwerpunktsetzung in der Struktur- und Entwicklungsplanung) 

1-6 Punkte 

4. Hochschulinterne oder –übergreifende Bedarfsabstimmung 

(Einbettung in bestehende Infrastrukturen, Core Facilities) 

1-6 Punkte 

 

 

 

 



 - 6 - 

 

 

 

4.5 Auswahlverfahren 
 

Das Auswahlverfahren ist zweistufig: 

- In der ersten Stufe wird der EFRE-Antrag bei der L-Bank eingereicht. Im Falle 

einer Auswahl durch das MWK erfolgt eine Inaussichtstellung der EFRE-Mittel.  

- In der zweiten Stufe erfolgt die Antragstellung bei der DFG nach Art. 91b GG 

unter Beifügen der EFRE-Inaussichtstellung. 

 

Gefördert werden kann der Erwerb von Forschungsgroßgeräten, die für eine Antrag-

stellung nach Art. 91b GG bei der Deutschen Forschungsgemeinschaft DFG vorgese-

hen sind und positiv beschieden wurden. Eine Antragstellung bei der DFG darf nicht 

erfolgen, bis eine Inaussichtstellung einer Förderung aus dem EFRE der antragstellen-

den Universität zugegangen ist.   

 

Das MWK plant, bis 30. Juli 2023 zu entscheiden, für welche Anträge eine Förderung 

aus dem EFRE-Programm des Landes in Aussicht gestellt wird. Die Inaussichtstellung 

einer Förderung aus dem EFRE erfolgt unter dem Vorbehalt, dass der daran angelehnte 

Antrag die Bundesförderung nach Art. 91b GG einwerben kann.  

Die Entscheidungen über die EFRE-Förderanträge werden nach Vollständigkeit und 

Qualität der Antragsunterlagen unter wettbewerblichen Gesichtspunkten (vgl. 4.3 und 

4.4) und unter Berücksichtigung der verfügbaren Fördermittel getroffen.  

Die Förderentscheidung wird durch das Wissenschaftsministerium in Ausübung pflicht-

gemäßen Ermessens im Rahmen der verfügbaren Fördermittel aus dem Europäischen 

Fonds für regionale Entwicklung und dem Landeshaushalt getroffen. 

 

Die Universitäten, die eine Inaussichtstellung des MWK erhalten haben, sollen binnen 

eines Monats den Antrag auf Förderung nach Art. 91b GG bei der DFG für das bean-

tragte Vorhaben dem Wissenschaftsministerium uni-forschungsgeraete@mwk.bwl.de 

nachweisen. 

Um eine Förderung aus dem EFRE zu erhalten soll die positive Förderentscheidung 

der DFG schnellstmöglich, jedoch bis spätestens zwei Wochen nach Eingang bei der 

mailto:uni-forschungsgeraete@mwk.bwl.de
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L-Bank und dem Wissenschaftsministerium vorgelegt werden. Sollte der Antrag auf För-

derung nach Art. 91b GG abgelehnt werden, sind die L-Bank und das Wissenschafts-

ministerium umgehend davon in Kenntnis zu setzen. 

 

Nach Vorlage einer Kopie des DFG-Bewilligungsbescheids bei der L-Bank erhält die 

Universität auch einen EFRE-Bewilligungsbescheid. Erst wenn der Universität dieser 

EFRE-Bewilligungsbescheid der L-Bank vorliegt, dürfen Lieferungs- oder Leis-

tungsverträge abgeschlossen werden. 

 

Übersicht der Verfahrensschritte der ausgeschriebenen Förderung 

lfd. 

Nr. 

Datum Verfahrensschritt Erläuterungen 

1 02.06.2023 Einreichungsfrist Universitäten reichen An-

träge auf EFRE-Förderung 

bei der L-Bank ein.  

2  Inaussichtstellung einer EFRE-

Förderung per MWK-Schreiben 

Die EFRE-Förderung reali-

siert sich nur, wenn später 

eine Förderung im 91b -Ver-

fahren bewilligt wird.  

3  Universitäten reichen DFG-

Anträge bei der DFG ein  

Die EFRE-Inaussichtstellung 

ist dem DFG-Antrag beizufü-

gen. Die In Aussicht gestellte 

EFRE-Fördersumme ist im 

DFG-Finanzierungsplan mit 

40% darzustellen. 

4  Entscheidung der DFG  

5  Universitäten reichen Kopie des 

DFG-Bewilligungsbescheids 

bei der L-Bank ein 

 

6  L-Bank verschickt den EFRE-

Bewilligungsbescheid an die 

Universität 

Ab Erhalt der EFRE-

Bewilligung können Ausga-

ben getätigt werden und Ver-

trage über Lieferungen und 

Leistungen geschlossen wer-

den.  

7  Universitäten schließen Verträge 

ab und erwerben das Gerät 
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8  Universitäten stellen Auszah-

lungsantrag bei der DFG 

 

9 (nach abgeschl. 

Prüfung der DFG) 

Universitäten stellen Auszah-

lungsantrag bei der L-Bank und 

reichen einen Verwendungsnach-

weis ein 

 

10 
 

L-Bank prüft und zahlt entspre-

chend dem Prüfergebnis die 

EFRE-Förderung aus 

 

 

5. EFRE-Antragsverfahren 

Alle Förderanträge müssen in schriftlicher und elektronischer Form über die Hochschul-

leitung eingereicht werden. Folgende Unterlagen sind einzureichen: 

 unterzeichnetes EFRE-Antragsformular „Forschungsgroßgeräte an Universitä-

ten und HAW“3 nebst Anlagen: 

o Detaillierte Aufstellung der Aufwendungen, 

o Arbeits- und Zeitplan; 

 Formular zur Erhebung von geplanten Zielbeiträgen (Beitrag zur Innovationsstra-

tegie des Landes sowie zum Spezifischen Ziel 1 und zu den Querschnittszielen 

des EFRE-Programms Baden-Württembergs 2021-2027). 

 

Zur Einreichung der Förderanträge ist folgendes Verfahren einzuhalten:  

Eingang des EFRE-Antrags in elektronischer Form bis Freitag, den 02.06.2023, 

18:00 Uhr an 

 

L-Bank 

Bereich Finanzhilfen 

E-Mail: efre@l-bank.de  

 

 

                                            

 
3 Dieser Aufruf adressiert sich nur an staatliche Universitäten in Baden-Württemberg selbst, wenn das 
EFRE-Antragsformular auch HAW zulässt. Für die staatlichen HAW in Baden-Württemberg wird in 2023 
ein separater Aufruf veröffentlicht werden. 

mailto:efre@l-bank.de
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Eingang des EFRE-Antrags im Original bis Montag, den 05.06.2023 an  

 

L-Bank 

Bereich Finanzhilfen 

Schlossplatz 10 

76131 Karlsruhe 

 

Projektanträge, die nicht vollständig oder nicht lesbar bis zum o.g. Datum eingegangen 

sind, werden vom Begutachtungsprozess ausgeschlossen. Die Frist gilt auch als ge-

wahrt, wenn der persönlich unterzeichnete, als PDF eingescannte, vollständige Antrag 

per E-Mail fristgerecht zum 02.06.2023 (18.00 Uhr) bei der L-Bank eingeht. Das Origi-

naldokument des Antrags einschließlich Anlagen ist in diesem Fall unverzüglich nach-

zureichen. 

 

6. Rückfragen, E-Mail, Internet  

Für weitere Auskünfte im Zusammenhang mit der Antragstellung sowie der Ausschrei-

bung im Allgemeinen stehen Ihnen folgende Ansprechpartner zur Verfügung: 

 

Administrativ: 

 

L-Bank 

Bereich Finanzhilfen 

Frau Birgit Zieger 

Tel.: 0721/150-1992 

E-Mail: efre@l-bank.de 

 

Fachlich: 

 

Ministerium für Wissenschaft, Forschung und Kunst 

Referat 33 „Forschungs- und Innovationspolitik, Forschung in den Bio- und        

Naturwissenschaften“ und Referat 25 „Europäische Union und Grenzüberschrei-

tende Zusammenarbeit“ 

E-Mail: uni-forschungsgeraete@mwk.bwl.de 

mailto:efre@l-bank.de
mailto:uni-forschungsgeraete@mwk.bwl.de
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Die Ausschreibungsunterlagen können in elektronischer Form im Internet unter 

https://2021-27.efre-bw.de/ abgerufen werden. 

https://2021-27.efre-bw.de/

